
lnterpellation zum Umgang mit den PFAS (rPer- und Polyfluorierte Alkylsubstanzenr) in Riehen

In den 1950er Jahren begann die lndustrie PFAS in einer Vielzahl von Produkten einzusetlen. Ahnlich mannigfalti8

sind heute die Probleme, die diese Ewigkeitschemikalien mit sich bringen. Sie sind persistent in Umwelt und

Organismus. Als Mitarbeiter einer Arzteorganisation interessieren mich natürlich speziell die gesundheitlichen

Folgen. PFAS führen nachweislich zu vermehrtem Auftreten von Nieren- und Hodenkrebs, erhöhten

Cholesterinwerten sowie zu Leberschäden. Sie stören den Stoffwechsel der Schilddrüse und führen zu

fntzündungen des Dickdarms. PFAS erhöhen zudem den Blutdruck in der Schwangerschaft, führen zu

vermehrten Schwangerschaftsvergiftungen und reduzieren das Gewicht von Neugeborenen.

Jüngst wurde die grossangelegte (schweizer GesundheitsstudieD zur Belastung durch PFAS und Pestizide wegen

knapper Bundesfinanzen gekippt. Und dies obwohl bei einer Pilotstudie mit 789 Freiwilligen in sämtlichen

Biutproben PFAS-Chemikalien nachgewiesen worden; bei 3.6 Prozent der Proben wurde gar ein für die

Gesundheit relevanter Schwellenwert übenchrittenl Ein Entscheid, den ich persönlich schlicht nicht

nachvsllziehen kann.

PFAS im Wasser von Basel und Riehen

Seit 2023 sind die PFAS in die jährliche Grundwasserüberwachung des Kantons integriert. Dem Eericht des AUE

ist zu entnehmen, dass <<die Grundwasserproben im besiedelten Zuströmbereich zu den Trinkwasserfassungen in

den Langen Erlen [...] teils über dem für Gewässerschutzbereiche (Au) relevanten altlastenrechtlichen haiben

Konzentralionswert von 25 ng TEQIL> liegen.r Weiter erläutert der Bericht (lm Sinn€ des Grundwasser- und

liinkwasserschutzes wird aktuell den Ursachen der Belastungen auf den Grund gegangen, um mögliche

lintragspfade ins Gewässer zu finden und zu unterbinden.> Wie lange <aktuell den Unachen der BelastLrngen

auf den Grund gegangenr wird, entzieht sich meiner Kenntnis. Eite ist jedoch geboten.

So weist das AUE in der <Unteren Auquelle>, die rneines Wissens diverse Dorfbrunnen speist, 2024 28ng PFAS

TEQ/L nach. Bereits bei einer Probenahme vorn 10, Oktober 2023 im (Unteren Aubachr zeigt die

<Umweltanalyse Oberflächengewärser) des AUE gegen 30 verschiedene Substanzen. die zur Gruppe der PFAS

gehören.

Weitere PFAS-Funde in Riehen (2024): Rund ums Stettenfeld wurden bei drei Messtationen erhöhte Werte

gemessen: F_0795: 45ng rtQ/l, F-0432'.44ng TEQ/I. F-7026:41ne 1[QlL.

Kurz gesagt: PFAS gefährden die Riehener Fliessgewässer und unsere Srunnen.

ln diesem Zusammenhang bitte ich den Gemeinderat um die Beantwortung folgender Fragen:

1. 1984 versorgten die Riehener Quelien <<28 Allmendbrunnen und 12 private Erunnen mit hygientsch

ernwandfreiem Wasserl.2 Weiss der Gemeinderat, wie heute die PFAS-Belastung dieser Brunnen aussieht? (ann

er bestätlgen, dass das Wasser dieser Brunnen wirklich unbedenklich ist?

2. Wenn der Gemeinderat dies nicht bestätigen kann, wird er sich proakhv dafür einzusetzen, dass die PFAS

Eelastunger"r der Riehener Quellen, die unser Brunnwerk rpeisen, minimiert werden?

3. lst der Genreinderat bereit, sich beim AU[,
Belastungen in den Langen Erlen mit priorität
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resp. der IWB dafür einzusetzen, dass den Ursachen der PFAS-

auf den Grund gegangen wird?

Einwohnerrat BastA!, Frakhon der EVP

1 TEQ bedeutet <Toxiritätsaequivalente* und beschreibt eine
von neun besonders häufig auftretenden PFAS.
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